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Zeichen einer Panik die infolge von ganz ungeheuerlichen

ſchäftliche Leben und den Bahnverkehr mehrere Stunden
lang unterbunden hatte

in die lebhafteſte Beunruhigung verſetzt hatten

war Panik ſelbſt in den allererſten Bankhäuſern

Reichskanzlerkriſis in Berlin So aber wird ihm keine un
gemiſchte Freude zuteil
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Depeſchenwechſel zwiſchen Dr Michaelis
und Radoslawow

WTB Sofia 19 Juli Meldung der Bulgar Tel
Agentur Folgende Telegramme wurden zwiſchen dem
Reichskanzler und dem Miniſterpräſidenten Radoslawow ge
wechſelt

Seine Exzellenz Radoslawow Sofia
Durch das Vertrauen S M des Kaiſers und Königs

meines allergnädigſten Herrn auf den Poſten als deutſcher
Reichskanzler und preußiſcher Miniſterpräſident berufen iſt
es mir ein tiefgefühltes Bedürfnis Eure Exzellenz zu ver
ſühern wie großes Gewicht auch ich auf die wertvolle Unter
ſtützung lege die meinem Vorgänger bei Ausübung ſeines
Amtes in ſo reichem Maße ſeitens Eurer Exgzellenz zuteil
geworden iſt Durchdrungen von dem unerſchütterlichen
Vertrauen auf den endgültigen Sieg unſerer ruhmgekrönten
Waffen betrachte ich es als meine vornehmſte Pflicht in un
verbrüchlicher Treue an den geſchloſſenen Verträgen und
Vereinbarungen feſtzuhalten Jch hoffe daß es mir ver
gönnt ſein wird nach glücklich geſchloſſenem Frieden dazu
beitragen zu können die Beziehungen der eng verbündeten
Völker immer inniger zu geſtalten

Reichskanzler Michaelis
Seiner Exzellenz Dr Michaelis deutſcher Reichskanzler

und Miniſterpräſident Berlin
Eurer Exzellenz Depeſche die mit zu Herzen gehenden

Worten das erprobte innige Bündnis unſerer Länder und
Völker hervorhebt drängt mich Eurer Exzellenz auch aufdieſem Wege die beſten ünſche zu wiederholen aus Anlaß
Eurer Exzellenz Berufung an die Spitze der Reichsgeſchäfte
in ſo verantwortungsvoller Zeit Eurer Exzellenz zuvex
ſichtsvolle Verſicherung und unerſchütterliches Vertrauen auf
den endgültigen Sieg wird in meinem Vaterlande den leb
hafteſten Widerhall finden und die Beziehungen beider Völ
ker wenn möglich noch inniger geſtalten Das gemeinſam
vergoſſene Blut unſerer Beſten hat unſeren durch unver
brüchliche Vertragstreue gefeſtigten Bund gekittet und bietet
Gewähr daß nach glücklich geſchloſſenem Frieden Bulgarien
an der Seite des großen Deutſchland einer heiteren Zukunft
ſicher iſt Mein und der en Regierung beſtes
Wollen und Können ſind nach wie vor dem Beſtreben ge
widmet all dies zu verwirklichen

Miniſterpräſident Radoslawow

rDie kritiſche Lage Frankreichs
ſchildert unſer Genfer Mitarbeiter wie folgt

Das Programm für das große Nationalfeſt des 14 Juli
iſt von der Regierung am Vorabend des Tages abgeändert
worden Es mußte infolge des ſtarken Drucks der öffentlichen
Meinung die dem Feſtefeiern abhold iſt ſo ſtarke Einſchrän
kungen erfahren daß von den in pompöſer Aufmachung an
gekündigten Feierlichkeiten wenig übrigblieb Vor den
amerikaniſchen Soldaten wollte Präſident Poincars Herr
Ribot und der Vertreter des Herrn Wilſon große Reden an das
Volk halten Neue Ziele ſollten in Gegenwart von eng
liſchen ruſſiſchen und italieniſchen Truppenabordnungen der
aufhorchenden Welt verkündet werden und die Telegramme
an die verbündeten Staatsoberhäupter lagen im Entwurf
ſchon fertig da Einige Straßen und Plätze hatten ſchon Feſt
ſchmuck angelegt Das abwechſlungsreiche Programm war bis
auf die kleinſten Einzelheiten durchdacht und vorbereitet
Dann fiel es ins Waſſer

Das Volk in Paris ließ abſagen Es iſt nicht in feſt
licher Stimmung Es iſt außerordentlich ſchlecht gelaunt
Es hat ſogar ernſtlich gedroht den Herrſchaften gerade am
Nationaltag im wahren Wortſinn in die Parade zu fahren
Und die Drohung hatte die Folge daß man das Programm
zuſammenſtrich Ob die ſehr ſchlichte Feierlichkeit dann den
gewünſchten ungeſtörten Verlauf nahm oder doch noch durch
Kundgebungen des Volkes unterbrochen wurde wird man
ſpäter erfahren Am 13 Juli ſtand Paris jedenfalls im

Gerüchten über revolutionäre Aktionen von Arbeitermaſſen
und meuternden Urlaubern ausgebrochen war und das ge

Am Genfer See weilende Fran
zoſen wurden telegraphiſch gewarnt die geplante Rückreiſe
anzukreten Und aus dem nahen Lyon eintreffende Reiſende
unterſtützten dieſe Warnung durch eindringliche Schilderung
der Vorgänge die nicht bloß Paris ſondern auch die Provinz

Es war
uns ſagte mir ein Lyoner Kaufmann der ſich mit Paris tele
phoniſch in Verbindung geſetzt haite als ob wir nicht am
Vorabend eines Feſtes ſondern der furchtbarſten Revolution
ſtünden Es war ſchlechter als bloße Alarmſtimmung Es

Wie hätte ſonſt ganz Frankreich aufgejubelt über die

Die Regierungs und Präſident

WTB Berlin 20 Jnli Der Reichstag ver
tagte ſich heute bis zum 26 September

Letzte Depeſchen

Oeſterreichiſch ungariſcher Heeresbericht
WIB Wien 20 Juli Amtlich wird verlautbart

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Herausgefordert durch die von den Weſtmächten und

Amerika gegen den Willen des ruſſchen Volkes erzwungene
feindliche Offenſive ſchritten geſtern früh die Verbündeten
in Oſtgalizien zum Gegenangriff Um 5 Uhr 30 früh traten
zwiſchen dem Raume von Zborow und dem Sereth die deut
ſchen und öſterreichiſch ungariſchen Batterien zu gewaltiger
Wirkung in Tätigkeit Jn den Vormittagsſtunden erfolgte
der Sturmangriff der von den k und k Abteilungen be
gleiteten deutſchen Jnfanterie Die ſiegreichen Angreifer
ſtießen durch drei ſtark ausgebaute Linien Die Ruſſen
wichen in voller Auflöſung zahlreiche Tote und Schwer
verwundete auf dem Schlachtfeld zurücklaſſend An Ge
fangenen waren bis geſtern abend einige tauſend gemeldet
Jn den anderen Abſchnitten der galiziſchen Front kam es
zu einer Reihe kleiner für die verbündeten Waffen erfolg
reichen Kampfhandlungen Bei Nowica ſüdlich von Kaluſz
erſtickten ruſſiſche Angriffe im Artilleriefeuer der Vertei
diger Jn den Karpathen erhob ſich das feindliche Geſchüg
feuer ſtellenweiſe über das gewöhnliche Maß

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Am Jſonzo beiderſeits erhöhte Artillerietätigkeit

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
Nichts Neues

Der Chef des Generalſtabs

Die Verfolgung der weichenden Kuſſen

Der amtliche deutſche Heeresbericht vom FAbenòö
WTB Berlin 20 Juli abends Amtlich

Jm Weſten nur in Flandern ſtarker Artilleriekampf
Jm Hſten find unſere Truppen zwiſchen Sereth und

a in ſtarkem Nachdrängen hinter dem weichenden
Feinde

Der Kaiſer und Parlamentarier beim
Staatsſekretär des IJnnern

W TB Berklin 20 Juli Wie die Nationalzeitung
erfährt hat der Staatsſekretär des Reichsamts des Jnnern
Dr Helfferich die Führer der Reichstagsparteien für heute
nachmittag zu einer Beſprechung zu ſich geladen die im
Garten des Reichsamts des Jnnern ſtattfindet Der Kaiſer
wird dieſen Beſprechungen beiwohnen

W TB Berlin 20 Juli Amtlich Seine Majeſtät der
Kaiſer begab ſich heute nachmittag 26 Uhr zum Staats
ſekretr des Jnnern Staatsminiſter Dr Helfferich woſelbſt
fich der Reichskanzler Dr Michaelis bereits eingefunden
hatte Auf 6 Uhr waren geladen die ſtimmführenden Be
vollmächtigten zum Bundesrat die Mitglieder des preußi
ſchen Staatsminiſteriums die Staatsſekretäre das Präſi
dium des Reichstages und die führenden Mitglieder der
Reichstagsfraktionen Die Geladenen verweilten in den
Räumen des Hauſes des Staatsſekretärs bis gegen 9 Uhr in
angeregter Unterhaltung an der ſich eine Majeſtät der
Kaiſer in zwangloſer Weiſe beteiligte
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Die Parlamentariſierung der Regierung
e B Berlin 29 Juli Nach dem Lok Anz wird die

von dem neuen Reichskanzler in der geſtrigen Sitzung ver
langte Parlamentariſierung der Regierung un verzüg
lich in Angriff genommen werden Es handelt ſich
nicht nur um die per verſchiedener Stagtsſekre
tariate ſondern auch um die Heranziehung von Parla
mentariern in das preußiſche Miniſterium
Sie dürfte im Laufe des nächſten Monats vollzogen werden
ſo daß bei Zuſammentritt des Reichstags der Wechſel durch
geführt ſein dürfte

Ein neuer Kanöſdat für das Fuswärtige
e B Berlin 20 Juli Gerüchtweiſe verlautete nach

dem SB heute im Reichstage daß der Botſchafter in
Konſtantinopel Freiherr von Kühlmann zum Staatsſekretär
des Auswärtigen Amts ernannt werde und daß Dr Helfferich
den Votſchafterpoſten in Konſtantinopel übernehmen werde
Dr Helfferich war bekanntlich 5 Direktor und dann Ver
waltungsrat der anatoliſchen Bahn und keynt die türkiſchen
Verhältniſſe ſehr genau

Lehte Depeſchen ſiehe auch Seite

der Reichstag bis 26 September vertagt
ſchaftskriſis im eigenen Land iſt weit ſchlimmer als man
durchblicken läßt Es wird behauptet Herr Poincars ſtünde
auf dem Sprunge von ſeinem Amt zurückzutreten infolge
der hochnotpeinlichen Vorgänge die durch die Enthüllungen
der Ankläger Poincarés in der Kammer der Herren Dalbiez
Accambray und Jobert wenige Tage vor dem Nationalfeſt
das Vertrauen des Volkes ſchwer erſchüttert hatten Seitdem
heißt Poincars im Volksmunde nur noch le malfaisant

der Böſe wicht und Verbrecher wie er in der
Kammer öffentlich genannt wurde ohne daß dort der Präſi
dent in einer Herrn Poincars befriedigenden Art einge
ſchritten wäre Das Oberhaupt der Republik ſoll an den
ungeheuren Blutsopfern der nutzloſen Apriloffenſive die
Hauptſchuld tragen da er den Kriegsrat im Hauptquartier
in der Ofterwoche mit ſeiner Drohung zurückzutreten falls
Nivello nicht ſofort losſchlage zu dem verhängnisvollen Ent
ſchluß entgegen den Abraten des Generalſtabs gedrängt habe
Poincars hatte dasſelbe Spiel ſchon einmal vorher und zwar
am 18 März verſucht um die Franzoſen zur gleichzeitigen
Offenſive mit den Engländern zu zwingen war damals aber
vor dem Einſpruch Briands zurückgewichen der am gleichen
Tage ſein Amt niederlegte in der Erkenntnis daß hinter
Poincarse die engliſche Regierung ſteht Nur der alte Ribot
wußte es in den kritiſchen Tagen des Märzes als die ruſſiſche
Revolution die im franzöſiſch engliſchen Programm nicht vor
geſehene Wendung zum Schlimmen nahm durch ſein ener
giſches Dazwiſchentreten zu verhindern daß Poincars mit
ſeinem Einfluß im engliſchen Sinne in Sachen der Offenſive
durchdrang Zu Oſtern aber ſah ſich Ribot zur Machtloſig
keit verurteilt und das Verhängnis nahm ſeinen Lauf

So haben wir heute einen Konflikt zwiſchen Regierung
und Kammer zwiſchen Regierung und Poincaré zwiſchen
Kammer und Präſident der Republik und ſchließlich zwiſchen
dieſem und dem Präſidenten der Kammer Aber beinahe
hätte ich bei der Menge von Kriſen vergeſſen daß auch hef
tige Konflikte im Schoß der ſozialiſtiſchen Mehrheit und
zwiſchen dieſer und der Regierung ausgebrochen ſind die den
andern Konflikten an Bedeutung aber nicht nachſtehen ſie
vielleicht ſogar noch übertreffen Die Regierungsfreundlich
keit der ſozialiſtiſchen Mehrheit hatte ſchon vor den bezeichne
ten Enthüllungen einen argen Riß erhalten Aber Herr
Renaudel der Führer hätte der Regierung auch weiter die

gekommen wäre daß es um ihn von Tag zu Tag einſamer
wird und die feindliche Mehrheitspartei immer ſtärkeren
Einfluß auf die kriegsmüden Maſſen gewinnt Es handelt
ſich gar nicht mehr ſo ſehr um Stockholm um Elſaß Loth
ringen als um den Friedensſchluß ſchlechtweg über den es
zum Zwiſt innerhalb der Mehrheitspartei und zum drohenden
vollkommenen Bruch mit der Regierung gekommen iſt Re
naudels Angriffe gegen die Regierungspolitik wurden immer
gereizter Auch er verlangt jetzt ſchon die Nationalverſamm
lung in Verſailles in der Kammer und Senat in gemein
ſamer Arbeit den Friedenswillen der Nationen bekunden
ſollen Er ſucht den von der Rechten ſtark angefeindeten
Jnnenminiſter Malvy zu ſtützen der gegenüber der zunehmen
den Friedens propaganda mit verſchränkten Armen daſteht
Man ſpricht ſehr lebhaft von den Gefahren der Verfaſſungs
änderung die mit der Einberufung der Nationalverſammlung
zur Tatſache würde Vielleicht ſoll die Nationalverſammlung
auch gleich Herrn Poincarés den vom Volk erſehnten Nach
folger geben Jn den franzöſiſchen Kreiſen am Genfer See
ar ganz merkwürdige Mitteilungen aus Paris die

unde
Danach ſtünde Poincars nahe vor dem Sturz Rußland

drohe abermals mit einem Sonderfrieden falls ſich die üb
rigen Regierungen des Verbandes nicht auf eine neue für
die Mittelmächte annehmbare Friedensformel einigen könn
ten die rein militäriſchen Nachrichten aus dem Oſten lauten
ſchlecht aus Amerika aber nicht eben ſehr verheißungsvoll
Caillaux Ligue républicaine gewinnt zuſehends an Aus
dehnung und Einfluß die Moral der Truppen kommt in
Ausſchreitungen deren Zeuge das Volk iſt zum ſichtbaren
Verfall und ſchließlich geſtaltet ſich die Lage auf dem Lande
zu Beginn der Ernte geradezu troſtlos Einſtimmig iſt die
Klage daß auch die von der Front nach Hauſe bheurlaubten
Soldaten in der Mehrzahl der Fälle das größte Ruhebedürf
nis zeigen körperlich die Arbeit nicht mehr leiſten können
öfter auch dann nicht leiſten wollen wenn ſie zu
Hauſe auf vollkommene Verwahrloſung der Verhält
niſſe ſtoßen vielfach auch unter dem Eindruck des
niederſchmetternden Empfanges zuſammenbrechen Er
wird geſagt die Regierung hätte die Beurlaubung
von nahezu 200 000 Mann erwirkt aber gleich hinzuge
fügt dieſe Urlauber ſind die ärgſten Verderber der Stim
mung und machen das Unheil voll Dr A W

Geheimſitzungen
Bern 20 Juli Wie Petit Pariſien meldet trat der

Senat geſtern zu einer Geheimſitzung zuſammen zwecks Be
ſprechung der Interpellationen über die Offenſive vom
16 April Die inſigans dürfte Petit Pariſien zu
folge abends beendet ſein Andere Blätter glauben
daß ſich die Erörterungen nicht nur auf militäriſche

Stange gehalten wenn er nicht ſchließlich zur Erkenntnis
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Operationen beziehen ſondern auch zu Erörterungen über
die allgemeine Politik der Regierung Anlaß bieten werden
Infolge der Geheimſitzung des Senats erſuchte Ribot Re
naudel ſeine Anfrage über die Interpellation betreffend die
Reviſion der franzöſiſchen Verfaſſung aufzuſchieben

Einladung zur ſozialiſtiſchen Konferenz in Paris
W IB Paris 20 Juli Havas Der geſchäftsführende

Ausſchuß der franzöſiſchen Sozialiſtenpartei hat die in Lon
don weilenden Vertreter des Petersburger Arbeiter und
Soldatenrats Abgeordnete der ſozialiſtiſchen Verbände für
Großbritannien und den Holländiſch ſkandinaviſchen Aus
ſchuß eingeladen ſobald wie möglich nach Paris zu kommen
zum Zwecke einer internationalen ſozialiſtiſchen Konferenz

Rußland
Autonomie Erklärung Finnlandös

WIB Stockholm 20 Juli Meldung des Svenſka
Telegramm Byran Der finniſche Landtag nahm einen
Geſetzentwurf über die Autonomie Finnlands mit 136 gegen
55 Stimmen an

WIB Petersburg 20 Juli Meldung der Petersb
Tel Agentur Die Behörden des Militärbezirks Peters
burg ſtellen unwiderleglich feſt daß die 7 als be
endigt angeſehen werden können Juſtizmintſter Perewerzew
hat um ſeine Entlaſſung gebeten

Maſſenverhaftung von Soldaten und Matroſen
IB Petersburg 19 Juli Reuter Meldung Geſtern

wurden den ganzen Tag große Scharen verhafteter Matroſen
Soldaten und Arbeiter nach dem Hauptquartier des General
ſtahs im Diſtrikt Petersburg gebracht Zahlreiche Maſchinen
gewehre Gewehre und Patronen wurden abgeliefert Es
wurden Truppen von der Front nach Petersburg gebracht
um die Regierung und den Arbeiter und Soldatenrat zu
beſchützen

WTB Petersburg 19 Juli Meldung der Petersb
Tel Agentur Die vorläufige Regierung beſchloß gemein
ſam mit dem Vollziehungsausſchuſſe des Arbeiter und Sol
datenrats einen Sonderausſchuß einzuſetzen der in ſtändiger
Verbindung mit dem Oberkommando der Truppen des
Petersburger Militärbezirks ſein wird Dieſem Ausſchuſſe
wird u a der Arbeitsminiſter Skobelew angehören

Von Unruhen in der Provinz
wird über Stockholm gemeldet

Gleichzeitig mit den Petersburger Unruhen geht durch
alle Gouvernements eine Gärung die durch Nachrichten über

die Offenſive und durch d roteſt d i S S ge und r en Pratetr der So alen wiederum Finnlands und die innere Schwächung Rußlands mögen zur
zum Frontdienſt abgeſandt zu werden hervorgerufen wird
Jn Roſtow ſollte nach dem Rußkoje Slowo ein Feiertag
für die Freiheitsanleihe ſtattfinden Die Soldaten
ſchaft verweigerte die Teil nahme Als bei den
Umzügen auch Plakate mit der Aufſchrift Krieg bis zum
ſiegreichen Ende erſchienen verließen die Soldaten
die Kaſernen und hoben gewaltſam den Feiertag auf Da
bei wurden zahlreiche Jnvaliden die Wider

ſtand leiſteten verprügelt und verwundet Jn
Charkow wurde nach der Utro Roſſij die Kaſerne
des Sappeur Regiments das freiwillig zur Front
abgehen wollte von Zivilperſonen beſchofſen Jn
Aſtrachan verweigerten nach der Nowoje Wremja
vierzigfährige Soldaten die bei Beginn der Offenſive wieder
einberufen waren den Gehorſam Die Soldaten ſchloſſen
ſich zu einem beſonderen Verbande zuſammen und ſetzten
die Offiziere gefangen Meuterer nahmen
Plünderungen in der finnländiſchen Stadt Kexholm vor
Das dortige Regiment weigerte ſich zur Front abzugehen
und verhaftete die Offiziere Augenblicklich
ſchließen ſich in Rußland die radikalſten Elemente gegen die
Bedrohung durch den erwachenden Jmperialismus zu
ſammen Dadurch wird offenbar daß die geſamte Re
gierung ſtark bedroht iſt Nur eine vereinzelte
Stimme der Kriegsbegeiſterung wurde gehört und etwas
von dem Frauenbataillon der Datſchkarjowa das
unter großer Huldigung durch Kerenſki zur Front abge
gangen iſt

Gute Geſellen
Humoriſtiſcher Künſtlerroman von Emmy v Borgſtede

9 Fortſetzung Nachdruck verboten
Das Atelier Fritz Schloßbauers hatte ſich verändert

Vor dem Allerheiligſten das der von Anna Laura ſo ſorg
ſam geſtopfte Vorhang abſchloß waren eine Anzahl Staffe
leien aufgeſtellt Farben und Paletten lagen umher ein
Lachen und Kichern erſchallte

Die Schülerinnen des Malers waren innerhalb weniger
Wochen auf fechs angewachſen Am Ende des Monats durfte
er ſich als Kröſus fühlen Gräfin Seyermann ſorgte für an
gemeſſene Honorare

Trotzdem war Felix nicht glücklich ſoweit das ſein un
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verſteglicher Frohſinn zuließ das empfand jeder der ihn
genau kannte Er der mit den Kolleginnen auf die netteſte
harmloſeſte Weiſe verkehrte wußte mit den verwöhnten un
reifen Mädchen nichts anzufangen

Er ſollte ihnen Lehrer ſein und war es Mit Milde
und auch mit Strenge wenn es ſein mußte Sie aber ſahen
in dem jugendlichen Manne in ſeiner blonden Schönheit
mehr

Sie ſchwärmten alle von einem Flirt und beteten ihn
erſt im geheimen dann ziemlich unverhohlen an Das em
pörte ihn er ſuchte es mit Strenge zu unterdrücken ſchon
der Gräfin wegen die ihm vertraute

Der ganze Raum duftete nach Nelken und Roſen als
Fleix ihn betrat und ſeine Schülerinnen mit einem kurzen

guten Morgen begrüßte
Ein Berg von Blumen umgab ſeine Staffelei der er

fich jetzt ſchnell näherte
Aber meine Damen ich habe Sie doch wiederholt ge

beten begann er eine Falte zwiſchen den Brauen wozu
nun wieder dieſer Ueberfluß Sie müſſen doch einſehen daß
Sie mich damit beſchämen

Nein das ſehen wir nicht ein ſagte Theſſa Seyer
mann eine Nichte der Gräfin die Jüngſte und Keckſte in
dem ſie den Maler mit ihren ſchwarzen Augen anblitzte
Beſchämen wieſo Sie dürfen es uns ſchon gönnen Herr

Schloßbauer daß wir Sie ein biſſel verwöhnen und Jhnen
zeigen daß wir daß wir

Japan in Kußlanö
Die Schweizer v nformation meldet aus Peters

oburg Rjetſch zufolge lief ein japaniſches Ge
ſchwader von Kriegsſchiffen im Hafen von
Wladiwoſtok ein und eine japaniſche Brigade
beſetzte die mandſchuriſche Eiſenbahn Auf
den Proteſt der ruſſiſchen Regierung erklärte Ja es
handle ſich um ein Geſchwader von Schulſchiffen Jn Peters
burg treffen mit den ſibiriſchen Zügen täglich Hunderte von
Japanern ein deren Reiſezweck niemand kennt

Die Zuſtände in Petersburg
W TB Stockholm 19 Juli Wie Aftonbladet aus Ha

paranda erfährt ſind am 10 Juli die Gäſte eines Hotels in
r davon benachrichtigt worden daß der letzte

u g von der Hauptſtadt am Abend abgehe und hierauf
der Verkehr eingeſtellt werde Jn Schweden ein
getroffene Reiſende erzählen daß die Unruhen in Peters
burg ſehr ernſter Natur waren Jn Helſingfors haben
Marineſoldaten auf Offiziere geſchoſſen und meh
rere getötet

T U Amſterdam 20 Juli Der Stockholmer Korre
pondent des Handelsblad erfährt von ruſſiſcher Seite daß
ie Volſchewikis der Meinung ſeien daß die Koſten für

den Lebensmittelunterhalt ſo hoch geſtiegen
ſeien daß nur der Friede dem ein Ende machen
könne Die Volſchewikis meinen wenn die Armee nach Hauſe
geſchickt würde ſo würde ſich die wirtſchaftliche Lage wieder
herſtellen laſſen

c B Rotterdam 19 Juli Eine Reuterſche Privat
depeſche aus Petersburg meldet daß am 17 Juli über 100
Verwundete ineinem einzigen Lazarett der
Hauptſtadt eingeliefert wurden Bei einem Zuſammen
ſtoß zwiſchen den bewaffneten Regimentern die mit roten
Fahnen und Muſik die Straßen durchzogen und einer Ab
teilung Koſaken wurden fünf Mann getötet und fünfund
zwanzig verwundet

TB Bern 20 Juli Corriere della Sera meldet
aus Petersburg Nach der langen Nachtſitzung beſchloß der
Vollzugsausſchuß der Duma ſich aufzulöſen um jede Ver
antwortung für die derzeitigen ſchweren Verwickelungen von
der Hand weiſen zu können

Unabhängigkeitserklärung der Krim
Stockholm 19 Juli Von höherer türkiſcher Seite höre

ich mit Beſtimmtheit daß die Krim ihre Unabhängigkeit
erklärt habe

Selbſtändigkeitsbeſtrebungen der ſüdruſſiſchen Mo
hammedaner insbeſondere der ſehr übel be handelten Türken
haben ſchon lange beſtanden Das Beiſpiel der Ukraine und

Durchführung der Abſpaltung ermutigt haben Damit wür
den Sewaſtopol und Feodoſia die beiden wichtigſten
Schwarzen Meerhäfen dem Petersburger Einfluß entzogen
ſein Jn der Krim lebt aber auch in Verbannung Niko
laj Nikolajewitſch

Verluſt und Erſatz an Schiffsraum
Schon im Frieden haben die Handelsmarinen mit einem

regelmäßigen Verluſt an Schiffsraum durch die natürlichen
Gefahren der See durch Strandung Zuſammenſtoß und
andere Unfälle zu rechnen der durchaus nicht unerheblich iſt

Mit der Verdrängung der Segelſchiffe durch Dampfer ſind
dieſe Verluſte zwar zurückgegangen ihre Höhe die in den
einzelnen Ländern und Jahren ziemlich ſtarken Schwan
kungen unterliegt iſt im Durchſchnitt mit 124 v H des Ge
ſamtbeſtandes v veranſchlagen ſo daß ſich alſo der jährliche
Verluſt der Welthandelsflotte auf 0,7 Millionen Tonnen
belaufen würde Der ſonſt noch eintretende Abgang durch
Ueberalterung wird wohl während des Krieges ganz in
Fortfall kommen da angeſichts der überaus glänzenden Lage
des Frachtenmarktes ſelbſt die älteſten Schiffe weiter in Be
trieb bleiben die Verluſte durch Anfälle haben aber auch
während des Krieges ſtattgefunden aller Wahrſcheinlichkeit
nach ſogar in ſehr viel größerem Umfange da das beſte Per
ſonal für den Dienſt in den Kriegsmarinen abgegeben werden
mußte und durch die Verlegung der Schiffahrtswege Löſchung

Hier ſtockte Theſſa Daß wir Jhre Vorzüge aner
kennen klang zu ſteif und gemacht daß wir Sie anbeten
konnte dem ſüßen Menſchen doch nicht direkt ins Geſicht ge
ſagt werden Da kam ihr Helen Webſter die Tochter des
amerikaniſchen Kröſus zu Hilfe und vollendete in ihrem
harten verdorbenen Deutſch

Daß wir ſein Jhre Freundinnen
Das iſt mir natürlich ſehr ſchmeichelhaft aber warum

deshalb ſo viele Plumen morden Einen ſolchen Blüten
regen legt ein Mann der Königin ſeines Herzens zu Füßen
und kurz und gut meine Damen ich haſſe das

All die mehr oder minder hübſchen Münder verzogen
ſich ſchmollend Theſſa nahm trotzig ihren Platz vor der
Staffelei ein

Albern ſo kindiſch zu tun Gehabe war es weiter
nichts Wie viele Liebeleien der wohl ſchon hinter ſich hatte

Die praktiſche Amerikanerin aber kniete nieder und
ſuchte ihre Blumen hervor

Werd ich verſchenken weiter
Das iſt vernünftig Da ſieht man die Kaufmanns

tochter Felix lachte hell auf Aber vorher können Sie
dieſe Nelken einmal zeichnen und zu malen verſuchen wenn
Sie mit den Apfelblüten fertig ſind

No Sir Helen Webſter krauſte ihr dickes Näschen
D Jmmerzu dumme Blumens habe ick eine andere
Jdee

Felix bekam jedesmal eine Gänſehaut wenn Helen eine
Jdee hatte denn ſie waren meiſt echt amerikaniſch Gräfin

Seyermann aber rief ungeduldig
Sprich doch Engliſch Helen Du zerhackſt uns ja das

Trommelfell mit deinem Radebrechen
Die winzigen Füßchen des Smwart ameriean girl in den

Dreißigmarkſchuhen traten energiſch den Boden
Und ick ſprecken Deutſch nach wie vor bis ich kann ihm

Und ſein doch lein kein
Die Amerikanerin ar hre Blicke hilfeſuchend umher

wand und krümmte ſich bis ſie endlich hervorgegurgelt haite
Kein Schaſskopp
Das ſind Worte die ein gebildeter Menſch überhaupt

nicht anwendet Damit drehte ihr Gräfin Seyermann II
auffällig den Rücken Sie war erbittert es ſchien ihr als
blicke Felix die Millionärin mit freundlicheren Blicken an
als ſeine anderen Schülerinnen Dieſe nahm keine Notiz l Nacht an Sie den

der S u T vielfach erhöhte Gefahrbedingungen ge
en wordenſchaffen u kommen nun die Verluſte durch unmittelbare

kriegeri e Einwirkung Sie betragen bis Ende Juni 1917
einſchließlich der zu Kriegsbeginn in den n der Mittel
mächte zurückgehaltenen Schiffe für die feindlichen und die

ndelsmarinen insgeſamt 9,8 alſo nahezu zehn
nMillionen onnen wovon auf erſtere etwa 8,1 auf letztere

1,7 Millionen Tonnen entfallen
t dieſer Verluſt erſetzt worden und kann er überhauptwerde wird vielfach geſagt England I zahlreiche

Schiffe angekauft Nun wie ich nicht mehr Raum gewinne
durch den Kauf eines bisher zur Miete bewohnten Hauſes
ebenſowenig wird auch der Frachtraum durch Ankauf ver
größert denn was der eine dadurch gewinnt verliert der
ändere Der Weltfrachtraum der unſeren Feinden zur Ver
fügung ſteht und mit dem wir rechnen müſſen wird durchn len von einer Flagge zur anderen nicht geändert
Seine Verluſte können nur durch Neubau erſetzt werden
Zur Beantwortung der Frage wieweit der Weltſchiffbau
hierzu imſtande iſt muß zunächſt wieder auf die Friedensdrei i zurückgegriffen werden Vor dem Kriege betrug
die geſamte Produktion aller Werften der Welt etwa 27
Millionen Tonnen im Jahre wovon England mit 62
Deutſchland mit 13 die Vereinigten Staaten mit 6 v H be
teiligt waren Dieſe Zahlen kennzeichnen die Leiſtungsfähig
keit der Schiffbauinduſtrien der verſchiedenen Länder im
Verhältnis zueinander ſie geben aber keinen Maßſtab für
das was die Werften während des Krieges tatſächlich hervor
gebracht haben Auch auf dem Gebiet des Schiffbaus hat
der Krieg geradezu umwälzend gewirkt indem er faſt die ge
ſamten Hilfskräfte für den Bau und die Wiederherſtellung
pon Kriegsſchiffen in Anſpruch nahm Hatten engliſche
Werften im Jahre 1914 noch 1722 000 To gebaut ſo ging
die Erzeugung im Jahre 1915 auf 649 000 im Jahre 1916
auf 582 000 To zurück Jn Frankreich ſteht der Handels
ſchiffbau ganz für nicht viel beſſer geht es den Staaten die
wie Jtalien Holland und die nordiſchen Mächte in bezug
auf Lieferung von Stahl und Kohle auf England oder
Deutſchland angewieſen ſind Es iſt ſelbſtverſtändlich daß
England und die Vereinigten Staaten rieſenhafte Anſtren
gungen machen werden den Mangel an Frachtraum durch
Reubau auszugleichen ſie müßten aber um mit den Ver
ſenkungen unſerer UBoote gleichen Schritt zu halten zunächſt
einmal die Leiſtung ihrer Werften verſechsfachen falls ſie
dazu genug Menſchen Geld Eiſen Kohle haben

England

Balfour ſtellt die Vertrauensfrage
c B Amſterdam 20 e

Die geſtrige Sitzung des Unterhauſes brachte eine Senſation Minſſter des Aeußern Balfour ſtellte namens
der Regierung die Vertrauensfrage Bei der Abſtimmung
ergaben ſich 176 Stimmen für und 81 Stimmen gegen die
Regierung Aus dieſen Ziffern iſt erſichtlich daß über die
Hälfte der Parlamentsmitglieder ſich der Stimmabgabe ent
halten hat

Den Anlaß zu dieſem Schritte der Regierung gab die
Debatte über die in Meſopotamien begangenen Fehler und
die Weigerung der Regierung die in dem Berichte über
Meſopotamien bloßgeſtellten Perſonen vor die ordentlichen
Gerichte zu bringen Dies ſowie die Tatſache daß Lord Har
dinges dreimal geſtelltes Rücktrittsgeſuch abgelehnt worden
iſt rief im Hauſe große Entrüſtung hervor Dillon machte
ſich zum Wortführer der Oppoſition Er ſagte das RechtsCapſtuven des Volkes ſei dadurch ſchwer verletzt worden daß

die zahlreichen in dem Berichte kompromittierten Militärs
von den Militärgerichten abgeurteilt werden daß aber die
ebenſo ſchuldigen Zivilperſonen frei ausgehen ſollen Dillon
wies ferner auf die Briefe hin die Lord Hardinge an den
Botſchafter Buchanan betreffs Rumäniens geſchrieben haben
ſoll Ferner erklärte er er ſchenke Gerüchten Glauben daß
Stürmer mit Berlin insgeheim übereingekommen ſei Ru
mänien zu vernichten Balfour unterbrach hier den Redner
und ergriff das Wort zu der eingangs mitgeteilten Er
klärung

à

Pahverweigerung für Stockholm
WTB London 20 Juli Das Sekretariat des iriſchen

Gewerkſchaftskongreſſes und der Arbeiterpartei teilen mit

von dem Zorne der Freundin und beſchäftigte ſich mit ihren
inſeln4 S loßbauer ſchritt jetzt von einer Staffelei zur anderen

ſeine Bemerkungen machend und hier und da zu ſchwere
Fehler verbeſſernd Jm allgemeinen mußte ſich jede ſelbſt
helfen Wer kein Talent hatte mußte eben davon bleiben
Nur Anna Lauras Bitten hatten es bisher vermocht daß
Felix den Damen nicht gerade ins Geſicht ſagte daß keine
von ihnen je irgend etwas erreichen werde Es erſchien ihm
hinterliſtig berechnend ſich bezahlen zu laſſen und das feſte
Vewußtſein zu hegen daß ſeine Schülerinnen nie über den
allerniedrigſten Dilettantis nus hinauckommen würden
Aber Anna Laura hatte ſo ſüß mit ihrer weichen Stimme
gebeten hatte ſo überzeugend geſprochen da hatte er nicht
widerſtehen können Auch Adelgunde legte ein gutes Wort
ein für die Schützlinge der Gräfin Mit dem engelhafteſten
Ausdrucke der Welt ſetzte dem Kollegen auseinander daß
er keine Verantwortung habe gar keine

Unterrichtete er nicht war es eben ein anderer Wozu
alſo ſich dieſe Einnahmequelle verſchließen Es ging jetzt
gerade alles nach Wunſch Die Empfangstage der Gräfin
hatten Felix eine Menge Bekanntſchaften gebracht und Adel
gunde wußte daß man ihn nicht ſo leicht vergaß Sie kam
auch heute in ihrem ſchleppenden weißen Gewande herüber
einen rieſigen e Lilienſtengel in der Hand

Himmliſches Fräulein Müller Jſidore v Wall ſtürzte
der Malerin mit ausgebreiteten Armen entgegen die anderen
umringten ſie ebenfalls Nein wie ſüß von Jhnen uns
zu beſuchen Und wie Sie wieder ausſehen Göttlich ein
fach zum Freſſen

delgunde wehrte die Begeiſterten lächelnd von ſich
Meine Blumen Erbarmen
Wenn Tante nicht mehr empfängt müſſen Sie ſchwören

uns jede Woche zu beſuchen forderte Gräfin Seyermann I
e ſeiten wir es aushalten ohne Sie Liebſte
Schönſte

Kindskopf mit einer entzückenden anmutigen Be
we og die Künſtlerin dasg Haupt des Mädchens an
i J hann ja Jhren Herrn Vetter in Jhrem

malen

Das wollen Sie O wie liebe ich Sie Adelgunde
wurde faſt mit Küſſen erſtickt Geben Sie mir ein Löckchen
von Jhrem Götterhaar daß ich immer immer Tag und

n kann Fortſetzung folgt

J JW
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e ſeien durch Balfour davon in Kenntnis geſetzt worden
aß die Päſſe für Brien und welche zu Abge

ordneten für Stockholm und Petersburg beſtimmt waren
nicht zugeſichert werden könnten

Steigerung der Kleinhandelspreiſe in London
W B Chriſtiania 20 Juli Ein Londoner Telegramm

an Verdens Gang meldet nach der letzten Statiſtik ſeien
die Kleinhandelspreiſe für Lebensmittel in London ſeit
Juli 1914 um 104 Prozent geſtiegen

Die abflauende Kriegsſtimmung in England
e B Baſel 20 Juli Die Kriegsſtimmung ſcheint in

England unter der Folge des UBoot Krieges und der daraus
folgenden Nahrungsmittelknappheit ganz be
deutend nachzulaſſen So heißt es in einer Londoner Mel
dung hieſiger Blätter Die Entrüſtung gegen die
Regierung ſei im Wachſen Wenn nicht ſofort Maß
regeln ergriffen würden um dem Volke Nahrungsmittel zu
angemeſſenen Preiſen zu beſchaffen werde dieſes noch zu
einem lauten Verlangen nach Frieden um
jeden Preis führen und keine Regierung werde dann
Widerſtand leiſten können

Amerika
r Scccuqèeücä

Wilſons erſte Frmee
W IB Waſhington 19 Juli Die Auswahl von 687 090

Mann für die erſte Armee beginnt wahrſcheinlich morgen
Die Ausloſung findet in Waſhington ſtatt

Die Beſchlagnahme norwegiſcher Schiffsbauten in Amerika
WIB Chriſtiania 19 Juli Laut Morgenbladet hat

der norwegiſche Reederverband von maßgebender amerika
niſcher Seite die Mitteilung erhalten daß alle für norwe
giſche Rechnung auf amerikaniſchen Werften beſtellten Schiffs
neubauten infolge Weiſung des Präſidenten Wilſon von der
amerikaniſchen Regierung beſchlagnahmt werden ſollen
Hierbei handelt es ſich um etwa 270 000 Tonnen Schiffs
raum im Werte von ungefähr 200 Millionen Kronen Für
Norwegen ſei die Frage wichtig ob der Marktpreis oder
der Vertragspreis erſtattet werden würde

Amerikas Ausfuhrknebel für die Neutralen
W IB Berlin 19 Juli Die B Z am Mittag meldet

aus Kopenhagen Die Vereinigten Staaten verlangen die
Einſtellung der Ausfuhr folgender Lebensmittel aus Holland
und Skandinavien nach Deutſchland Butter Eier Käſe
leiſch Fleiſchwaren Fiſche kondenſierte Milch Gemüſe
r Kartoffeln Mehl Zucker und Kaffee

räſident Wilſon hielt vor einigen Tagen eine An
ſprache an die Kohlenarbeiter und Faäbrikanten in der er
darlegte daß die Regierung vernünftige Preiſe für Kriegs
materialien feſtſetzen und dabei alle Jntereſſen auch die
jenigen des Publikums berückſichtigen würde Preiſe er
klärte er bedeuten jetzt überall dasſelbe Sie bedeuten die
Tüchtigkeit oder Untüchtigkeit einer Nation Was die hohen
Ozeanfrachten anbeträfe ſo meinte er ſie tun viel dazu
weſſen man ſich nicht allgemein klar iſt um die Alliierten
zu ſchlagen

Teilnahme an der Beſprechung in Paris abgelehnt
W TB New York 18 Juli Aus Waſhington wird der

Aſſociated Preß gemeldet Die Regierung beſchloß die
Einladung zu einer Beſprechung mit den Verbündeten in
dieſem Monat in Paris abzulehnen weil die Beteiligung
nicht notwendig ſei da ſie die Teilnahme der Vereinigten
Staaten an dem Kriege nicht unmittelbar berühre Man
erklärte amtlich im Staatsdepartement daß dieſe Ent
ſchließung jedoch nicht maßgebend ſein ſoll für die weitere
Politik der Vereinigten Staaten

Jtalien
Das überſpannte italieniſche Kriegsziel

Lugano 19 Juli Die interventioniſtiſche italieniſche
Preſſe führt in ihren Leitartikeln lebhaft darüber Klage daß
die italieniſchen Kriegsziele von den Verbündeten Jtaliens
verkannt würden So habe beiſpielsweiſe der Abgeordnete
Labriola von ſeiner Reiſe nach Petersburg und London die
Ueberzeugung mitgebracht daß Italien zuſehends einer
folgenſchweren Jſolierung entgegenſehe wenn es ſein Kriegs
ziel nicht mäßige

Italieniſcher Heeresbericht
vom 19 Juli Jn der Nacht zum 18 Juli griffen feindliche
Sturmtrupps unſere Stellungen weſtlich von Verſic an die
jedoch glatt abgewieſen werden konnten An der Front der
juliſchen Alpen waren die Artillerieunternehmungen hef
tiger Unſere Artillerie behinderte Bewegungen feindlicher
Abteilungen und Proviantkolonnen auf die rückwärtigen
Verbindungen der Hochfläche von Braſitza und auf dem Karſt
Der Gegner beſchoß unſere Stellungen auf dem Faiti Rücken
und ſüdweſtlich von Verſic An der ganzen Front lebhafte
Flugtätigkeit

vermiſchte Kriegsnachrichten

Friedliche Beilegung der Differenzen mit Argentinien
c B Berlin 20 Juli Vor kurzem war wie wir mel

deten in Berlin ein argentiniſcher Proteſt überreicht der
u a eine Entſchädigung wegen der erfolgten Verſenkung
argentiniſcher Schiffe verlangte Bis vor r Tagen
noch wurde die Angelegenheit als recht ernſt für die Auf
rechterhaltung der Beziehungen zwiſchen Deutſchland und
Argentinien angeſehen ln hat ſich die Lage dahin
geändert daß z eine friedliche Erledigung der Angelegen
heit in nächſter Zeit gehofft werden kann

Die Bedingungen für Hollands Schiffahrt
WIB Amſterdam 30 Juli Einem hieſigen Blatte

wird aus Rotterdam gemeldet de die Wiederherſtellung
einer freien e durch die Rordſee mit der Ueber
nahme der Schiſfsfrachten für die n Hilfskommiſſton
durch die niederländiſchen Reeder im Zuſammenhange ſtehe
Augenblicklich liegen in Amerika 70 niederländiſche Schiffe

Die niederländiſchen Reeder erklärten ſich bereit Fahrten
für die belgiſche Hilfskommiſſion zu ne während
die bisher für dieſen Zweck verwendeten Schiffe für die
Tzort nach engliſchen und franzöſiſchen Häfen frei werden

ie von England zugeſtandene Fahrrinne wird etwas anders
verlaufen wie die alte

Richtigſtellung einer engliſchen Lügenmeldung
TIB BVerlin 20 Juli Die von verſchiedenen feind

lichen Zeitungen verbreitete und auch im engliſchen Unter
hauſe beſprochene Meldung daß 3000 junge Mädchen aus
der Provinz Antwerpen zur landwirtſchaftlichen Arbeit nach
Rumänien verſchickt worden ſeien iſt eine grobe Fälſchung
Nach Bericht der zuſtändigen Behörden ſind vom 12 Mai bis
7 Juli im ganzen 491 Frauen und Mädchen die ſich frei
willig meldeten aus dem Bezirke Antwerpen vom Jnduſtrie
bureau zu land wirtſchaftlichen Arbeiten in Deutſchland an
geworben und nach ihrer Ankunft in Deutſchland auf ver
ſchiedene Arbeitsſtellen verteilt worden

Deutſcher Reichstag
Berlin 20 Juli

Am Bundesratstiſche Dr Helfferich v Stein Graf Roe
dern v Batocki Graf Lisco

Präſident Dr Kämpf eröffnet die Sitzung um 11 Uhr
17 Minuten

Auf der Tagesordnung ſtehen zunächſt
kurze Anfragen

Abg Ledehur fragt nach dem Verbote von Verſamm
lungen des Metallarbeiterverbandes und nach der behörd
lichen Einmiſchung in die Zuſammenſetzung der Verbands
leitungHLerſt v Wrisberg Die Anfrage Bauer Breslau be
trifft den gleichen Gegenſtand Ein Verbot iſt nicht er
angenAba Dittmann fragt nach dem Verbote der Verbreitung

des Stocholmer Manifeſts durch die unabhängige Sozial
demokratie

Miniſterialdirektor Dr Lewald Es wird für Aufhebung
des Verbots geſorgt werden

Abg Kunert U Soz wiederholt ſeine Anfrage wegen
militäriſcher Einziehung von Velgiern uſw Die Anfrage
umfaßt 4 Druckſeiten

Oberſt Rarquardt Es handelt ſich um ſolche Staaten
loſe die in Deutſchland geboren von deutſchen Eltern ab
ſtammen und keine andere Staatsangehörigkeit erworben

aben
Abg Dittmann U Soz

gegen die unabhängige Soz
Verſammlungsperbote

Oberſt v Wrisberg Das Verbot der Verſammlungen iſt
durch die Ortspolizeibehörden erfolgt Die Unterſuchung
der Einzelſälle iſt noch nicht beendet

Auf eine Anfrage des Abg Dr Streſemann natl
über den

Völkerrechtsbruch Englands gegenüber den deutſchen
Scheffen

in holländiſchen Gewäſſern erklärte Miniſterialdirektor Dr
Kriege Der deutſche Konſul in Rotterdam hat ſofort Schritte
unternommen um Genugtuung zu erlangen Holland hat
zugeſagt die deutſchen Forderungen auf Rückgabe der Schiffe
und vollen Schadenerſatz bei England energiſch
zu vertreten und hat eine ſcharfe Note an die britiſche Re
gierung gerichtet Das ganze deutſche Volk iſt empört und
feſt überzeugt daß ſich Holland gegen die ihm zugefügte
Schmach zur Wehr ſetzen wird

Darauf folgt die dritte Leſung der Kreditvorlage
Der Reichskanzler erſcheint im Saale

Ohne Ausſprache wird dieſe gegen die Stimmen der
unabhängigen Sozialdemokraten angenommen Lebhaftes

Bravo eZu dem nächſten Punkte der Tagesordnung zweite
Leſung des Geſetzes über die Wiederherſtellung der deutſchen
Handelsflotte beantragt Abg Ebert Soz Zurückverweiſung
an die Kommiſſion

Abg Streſemann natl widerſpricht dem Antrage
Abg Schiele konſ ſchließt ſich dem Vorredner an
Abg Henke U Soz Auch wir ſind für abermalige

Kommiſſionsberatung
Abg MNayer Kaufbeuren und Waldſtein Vp

ſchließen ſich bei voller Anerkennung der Wichtigkeit der
Vorlage dem Rückverweiſungsantrage an

Die Rückverweiſung wird beſchloſſen
Auf Antrag des Abg Loormann F Vp wird die zweite

und dritte Leſung des Kriegsgefangenenfürſorgegeſetzes auf
die Tagesordnung geſetzt

Abg Davidſohn Soz beantragt Annahme des Geſetzes
Das Geſetz wird ohne weitere Ausſprache in zweiter und

dritter Leſung einſtimmig angenommen
Damit iſt die Tagesordnung erledigt
Präſident Dr Kämpf Berett alles einzuſetzen kämpft

die Geſamtheit der Nation auf den Schlachtfeldern und in
der Heimat für Leben Glück und Zukunft des Vaterlandes
Faſt einſtimmig ſind die Kriegskredite bewilligt worden
Möge die Einmütigkeit der Nation ein Wahrzeichen ſein
unter dem wir dein von üns erſtrebten Ziele zuſteuern Gott
ſchütze Heer und Flotte Kaiſer Volk und Vaterland Leb
haftes Bravo

Der Präſident ſchlägt vor die nächſte Sitzung am Mitt
woch den 26 September nachmittags 3 Uhr abzuhalten
eventuell früher

Abg Ledebur U Soz widerſpricht dieſem letzteren
Vorſchlage und wünſcht ſchon für die nächſte Woche eine
Sitzung des Reichstags um ſeinen Einfluß auf die Reichs
leitung wachzuhalten

Es bleibt beim Vorſchlage des Präßſidenten
Schluß 541 Uhr

Deutſches Reich
Die deutſchen Privatbenmten

Man ſchreibt uns
Die ſolidariſche Bewegung unter den deutſchen Prinat

beamten hat unter dem Einfluſſe der Kriegsnot bedeutende
ortſchritte in der Z tung einer ſtrafſeren
waniſation des geſamten Standes Unter Perwerdung

der im Kriege geſammelten Erfahrungen hat nun die Hauyrt
intereſſenvertretung der deutſchen Privatbeamten dert 1
egründete Dentſche Privatheamtenverein zu Magdeburg
eſchloſſen durch Umgeſtaltung ſeiner Organiſation die Be

beſchwert ſich über Maßnahmen
ialdemokratie namentlich über

die auf Ausklarierung warten
von der Bereitftellung von Schiffsraum abhängig gemacht

hre Ausklarjierung wur à wegung auf einen breiteren Boden zu ſtellen Nach der
neuen Satzung die gegenwärtig den Verwaltungso

zur Beratung vorliegt hat der Verein den Zweck die ſazialen
wirtſchaftlichen und rechtlichen Jntereſſen der deutſchen
Pripatbeamten aller Berufe auf ſtandes politiſcher und rater
ländiſcher Grundlage zu vertreten

Der Verein tritt nunmehr mit einem jozialpolitiſchen
Programm vor die Oeffentlichkeit aus dem die folgenden
Grundzüge intereſſieren der Verein tritt ein für eine ſtarke
mittelſtändiſche Privatbeamtenbewegung und eine den neu

e Anſchauungen entſprechende zielbewußte Privat
eamtenpolitik Er prüft alle geſetzgeberiſchen und wirt

ſchaftspolitiſchen Maßnahmen und verlangt gebührende Be
rückſichtigung der beſonderen Jntereſſen und Bedärfatſſe der
deutſchen Privatbeamtenſchaft als einer der tärkſten Volks
gruppen auch in der Oeffentlichkeit und in der Volksver
tretung Jnsbeſondere fordert er organiſ ſche Entwickelung
und Zuſammenfaſſung des Privatbeamtenrechts Anpaſſung
des Steuerrechts an die wirtſchaftlichen Bedürfniſſe der
Privatbeamten und ver deutſchen Familie Ausbau und
Weiterentwickelung der Angeſtelltenverſicherung Er erſtrebt
ſchlichlich eine den Leiſtungen der Dorbildung und dem

ter angem offene Seholtsregelung der Privrtbeamten
geſugde Arbeits Arlauss und Wohnungsverhältniſſe Als
Maferahmen von allergröhter Bedeutung erſcheinen die ge
plante energiſche Anterſtützung der Lebensmittel
konſumvereine der Privstbeamten und der Ausbau
der gensſſenſchaftlichen Baubewegung zur Bereitſtellung ge
ſunder und preiswerter Wohnungen in Garten und Vorort
ſiedelungen Ein Zuſammentzehen mit den ſchon vor
handenen Organiſationen auf dieſen Gebieten wird ange
ſtrebt

Ausland
Bewilligung von Kriegskrediten in Norwegen

W TB Chriſtiania 19 Juli Norwegiſches Telegramm
bureau Der Storthing hat geſtern in geheimer Sitzung
einen gußerordentlichen Kredit von 18 Millionen Kronen
für das Heer und 514 Rillionen Kronen für die Marine ge
nehmigt und in öffentlicher Sihung einen weiteren Kredit
von etwa AH Millionen Kronen für Verteidigungszwecke

Ausfſtandsbewegung in Spanien
Valenzia 19 Juli Havas Eine Anzahl Straßen

bahnangeſtellte find ausftändig
Zarageza 19 Juli Havas Die Provinzialregie

rung teilt mit infolge einer Zugentgleiſung nahe der
Hauptſtadt ſeien die Verbindungen unterbrochen Zwiſchen
Madrid und Barzelona ſei eine Lokomotive mit einem
Güterzug zuſammengeſtoßen

Madrid 19 Juli Auf dem nördlichen Bahnnetz ſind
zwei Güterzüge zuſammengeſtoßen Der Verkehr auf der
ganzen Linie ruht Jnfolge der Eiſenbahnunfälle bei Va
kenzig und Barzelona traten große Verſpätungen ein Die
Eiſenbahner welche ſich zum Ausſtand entſchloſſen haben
und ihre Lokomotiven verlaſſen haben haben auf die Durch
führung des Beſchluſſes verzichtet Der Direktor der Eiſen
bahngeſellſchaft verſicherte der Regierung daß er auch im
Falle einer Ausſtandsbewegung genug Material und Per
ſonal habe um den Verkehr aufrecht zu erhalten

Auflöſung des kanadiſchen Parlaments
Amſterdam 19 Juli Allgemeen Handelsblatt meldet

aus London daß das kanadiſche Parlament wegen der libe
ralen Oppoſition gegen die Verlängerung der Legislaturperiode des je Voen Parlaments demnächſt aufgelöſt werden

wird

Halle und Amgebung
S alle den 21 Juli 1917

Erzeuger Höchſtpreiſe für Gemüſe unö Obſt
Vom 20 bis 31 Juli ſind von der Preiskommiſſion

für die Provinz Sachſen folgende Erzeugerhöchſtpreiſe
und zwar für das Pfund berechnet feſtgeſetzt

Kohlrabi 25 PfFrühweißkohl 20 Pftangen und Buſchbohnen 40 Pf
Wachs und Perlbohnen 50 Pf
Puff Sau bohnen 25 PfSauerkirſchen 30 PfSchuttenmorellen 50 Pf

Ferner ſind die Erzengerhöchſtvreiſe bei Einlegegurken
wenn das Schock über 13 Vfd wiegt ſog Calbenſer und Naum
burger vom 22 bis 28 d Mts auf 7 Pf vom 29 Juli bis4 Auguſt auf 5 Pfg für das Stück wenn das Schock unter 13 Pfd
wiegt ſeg Weſterhauſener u Helbeunger vom 22 bis 28 d Mts
auf 5 Pf vom 29 Juli bis 4 Auguſt auf 4 Pf für das Stück
ſowie bei Krüppelgurken bis 30 d Mts auf 1,50 Mk ſodann auf
1 Mark für das Schock feſtgeſetzt

Siſernes Krexz
Dem Magiſtrats Aſſeſſor Voigt zu Spandau Sohn des Herrn

Zollrats a D J Voigt in Halle wurde als Hauptmann u Kom
pagnieführer im Landw Jnf Regt 20 das Eiſerne Kreuz erſter
Klaſſe verliehen

Stadttheater Wegen ungünftkger Witterung findet
die Aufführung der Jphigenie auf Tauris heute abend
nicht auf der Peihnitz ſondern im Stadttheater ſtatt

Zugunſten der hakiſchen Kriege Finterdlieſenen wendet ſich
der Ragifſtrat in einen delnglich gehaltenen Aufruf an die
Bürgerſchaft Die Zahl der Bedürftigen und die Not in den ein
zelnen Familien iſt groß und wächſt mit jedem Tage der Kriegs
dauer derart daß außerordentlich reiche Mittel dauernd aufge
bracht werden müſſen um in Ergänzung der Fürſorge des Reiches
des Diaates der Stadt und der Rationalſiftung die Hinter
bliebenen möglichſt in ihrer Bieherigen Lebens
ſtellung en erhalten F00 000 Mark ſt Fhon für dieſen Zweck
vorhanden zuſammengebracht dur h große Stiftungen einzelner
großherziger Bürger und Firmen Aber der Aufruf richtet ſich an
jeden Einzelnen z der Bürgerſchaft nach
Kräften an ſeinem Teile zu frenden Bei Zu
ſammenfünſten in Vereinen in Keeiſe der Famklien und Freunde
bei Geburtstagen Hochzeiten uſw möge immer und immer wieder
daran gedacht werden daß es den halliſchen Kriegshinterbliebenen
zu helfen gilt Unſere Ewwedidion iſt gern bereit Spenden anzu
nehmen und öſſen dich darüber zu quidtieren

Das Wested wuß wie die Poovingialſtelle für Gemüſe und
herverdedt zum getan Teil der vinzialſtelle behufs

irmeladenherſtellung zur Verfügung geſtellt werden Um die
bſtvächter für den teilweiſen Fortfall des Kleinverkaufs ſchadlos

zu halten hat die Reichsſtelle dieſen geſtattet bei direkter Liefe
rung an die zugelaſſenen Fabriken den dortigen Großhandelspreis

rganen zu



Mark gegen 5104

Ausländiſches Fleiſch Neben dem van inländiſchen Vieh
ſtammenden iö das im Kleinhandel den vorgeſchriebenen
Höchſtpreiſen unterliegt kommen in verſchiedenen Städten kleinere
Mengen von Fleiſch in den Handel die aus dem Auslande zu
teureren Preiſen eingeführt waren Die dadurch entſtehende Ver
wirrung hat pig ſelten zu Schiebungen und berechtigter Unzu
friedenheit der Bevölkerung Anlaß gegeben Es iſt nunmehr ein

ebereinkommen der beteiligten Stellon dahin erzielt worden
daß vom Auslande eingeführtes Fleiſch und Fleiſchwaren ander
weit verwertet werden und im freien Verkehr des Kleinhandels
nicht mehr rch eine Verordnung des Reichskanzlers
ſſt um jede Unklarheik künftig anszuſchließen angeordnet worden
daß vom 1 Auguſt 1917 ab 5 4 wirklich oder angeblich aus
dem Auslande eingeführtes Fleiſch bei der Abgabe an Verbraucher
keine höheren Preiſe als die für die Jnlandsware geltenden ge
fordert werden dürfen

Vorſicht beim Gennß neuer Kartoffeln Jn unausgereiften
Knollen der neuen Kartoffeln befindet ſich ein unter gewiſſen Um
ſtänden für den Menſchen ſchädlicher Stoff deſſen Wirkung man
am beſten aufhebt wenn man beim Kochen der Kartoffeln einige
Körner Kümmel hinzufügt Beim und unmittelbar nach dem Ge
nuß friſcher Kartoffeln empfiehlt es ſich dringend alle Getränke
beſonders Waſſer zu vermeiden da ſonſt ernſte Erkrankungen
eintreten können Noch leichter können Erkrankungen nach dem
Genuß zu früh geernteter Spätkartoffeln auftreten denn die un
reifen Knollen enthalten das für den menſchlichen und tieriſchen
Prganismus gleich ſchädliche Solanin

Provinzial Nachrichten
Jm Regenfaß ertränkt

W Naumburg 209 Juli Jn Kayna bei Zeitz wurde der
jährige Knabe Keitel in einem Regenfaß ertränkt aufgefunden
Sein Stiefvater der Arbeiter Krug ſoll ihn ertränkt haben
Nähere Nachrichten ob ſich dieſer Verdacht bewahrheitet und was
gen Stiefvater zu dieſer Tat veranlaßte fehlen noch

Mühlberg Elbe 19 Juli Schenkung Stationsvorteher a D Fr Oeſterreich bis zum Kriege in Halle hat zur Er
innerung an ſeinen einzigen für das Vaterland gefallenen Sohn
für die hieſige Gottesackerkirche ein Harmonium geſtiftet Karl
Oeſterreich von Beruf Landwirt fiel im April 1015 im Luftkampf
als Fliegeroffizier und iſt im Mai vorigen Jahres auf dem hieſ
Friedhof beerdigt worden

Naumburg 19 Jull Sieben Söhne beim
Militär Von dem Naurer Wilhelm Kuhnt hier ſind
ſieben Söhne während des Krieges zum Heeresdienſt ein
gezogen und ſtehen ſämtlich an der Front im Felde Jeyt
n der Soldaten und die Soldatenmutter das Glück ihre
eben Söhne auf einmal wohlbehalten und geſund bei ſich

m Elternhaus auf Urlaub zu ſehen

Laucha 18 Juli Obſtverkauf Ertrunken
Der Verkauf des ſtädtiſchen Hartobſtanhanges ergab 5640

tark im vorigen Jahre Bei Weiſchüte
ertrand beim Baden das 10 Jahre alte Söhnchen des dor
tigen Landwirts Wölbeling

Schwanebeck 49 Juli Die OvKkvervpachtaug dor
Aepfel, Birnen und Pflaumen datte in dieſem Jahre ein
Pachtergebnis von 23 000 Mark gegen 7090 Mark im Vorijiaghre
Das klingt beinahe märchenhaft trotz der verſchürften Rädtiſchen
VPerpachtungsbedingungen Der Magiſtrat verlangt da bis zu
29 Prozent der Ernte zum Erzeugerhöchſtpreis hior in Schwane
beck verkauft werden außerdem find die Pächter verpflichtet ent
weder 50 Prozent der ganzen Ernte oder 75 Prozent des darunter
befindlichen Marmeladenobſtes der Reichsſtelle für Gemüſe und
Obſt abzulaſſen

Tangerntnse 19 Jakt Bei den Srkraukungen,
über die wir ſchon kurz Mitteklung machten handelt es fich Höchſt
wahrſcheinlich um Unterleibstyphus Erkrankt ſind 50 50 VPer
ſonen die Verdachtsfälle mit eingerechnet Auf welche Weiſe die
Krankheitskeime eingeſchleppt ſind ſteht noch nicht ſicher feſt

VeobSau 19 Juli Beim Beklettern eines Maſtes
der elektriſchen Starkſtromleitung ſtürzte der 9 Jahre alte Schul
knabe Fritz Hanke von hier ab und erlitt cinen Schädelbruch ſo
daß der Tod auf der Stelle eintrat

Jlfeld 18 Juli Der neue Landrat des von
hier am 1 Auguſt ſcheidenden Kgl Landrat Geh Reg Rat
und Landrat a D v Uslar zum kommenden Verwalter er
gannt

Vermiſchtes
Frauen im otſtands Ausſchxß Jn Hanau beſchloß die

Stadtverordnetenverſammlung je eine bürgerliche und eine Ar
beiterfrau in den ſtädtiſchen Notſtandsausſchuß und die Preis
prüfungsſtelle zu wählen

Todesſturz aus dem Fenſter Der Begründer der Kenfitüren
fabrik Faßbender Heinrich Faßbender in Berlin ſtürzte Freitag
vormittag aus einem Fenſter ſeiner im 3 Stock des Hauſes
Aſchaffenburger Straße 16 belegenen Wohnung Der Vorfall
hatte in der Nachbarſchaft das Z von einem Selbſtmord
hervorgerufen Dieſe Annahme därfte ſHon i unzutreffend
ſein als der Verftorbene tags zuror im Fami
ſeinen 83 Geburtstag feierte

Der Aufftieg der Begabten Eine anerkennenswerte Leiſtung
vollbrachte wie die N N mitteilen der Gefreite Joſef
Büchler aus Breitendiel in Vasern 1912 noch Bäckergehilfe
widmete er ſich in Mehreran am Bodenſee ein Jahr dem Studinm
worauf ihn ein Rünchener Gymnafßiallehrer für den Eintritt in
die 9 Klaſſe des Gymnaſiums vorbereitete Da kam der Krieg
Faſt drei Jahre and Büchlet ununterbrochen an der Front Auf
ſeine Bitte erhielt er dann drei Monate Urlaub Anderthals
Monate arbeitete er um ſich auf vas Abiturientenexamen vorzu
bereiten das er nun glücklich nden hat

Jm Zeicher der neuen Tiſchorbönung Rit dem geſtrigen Tage
hat die Reichsbekleidungsſtelle dem Gebrauch von Servietten aus
Web und Wirkftoffen in Caſthäufern in Hotels und Gaſtwirt
ſchaften ein Sude bereitet am 1 Oktober d Js ſoll vas leinene
Tiſchtuch nachfolgen Nach der Reinung der Jndaber größerer
Berliner R rants wird der Gaſt das Mundtuch wie die
Serviette in öffentlichen Bekanntmachung genannt wird kaum
vermiſſen ſteht ihm ein Erſag in Papier zur Verfügung
Die einſchlägigen Betriebe haben reichlich vorgelorgt Papirt
ſervietten in den denkbar ſchönſten Muſtern kunſtgerecht gefaltet
von ſachverſtändigen Händen bilden neben den Blumen einen
farbigen Schmuck der Tafel

Landerat vnd Polizei barfühig Die neuerliche BVarfuß
tbeorie die ber Krieg mit ſich gebracht hat ſetzt ſich jetzt auch in
den Kreiſen durch die ſonſt geftiefelt und geſpornt einher
ſchritten Wir leſen im Oberſchleſier Ebenſo wie in anderen
Ortſchaften bürgert ſich das Barfußlaufen auch bei uns in Hindeu
burg ein Es war keine Seltenheit am letzten Sonntag Barſuß
läufer auf den Bürgerſteigen zu ſehen darunter auch Damen und
Herren Da gibt es noch ſolche die die im vaterländilchen Jntert empfohlene Maßnahme verhöhnen Niemand ſollte fich durch
albernes Gerede abhalten laſſen ſein Schuhwerk aufzubewahren
und ſo lange es die Witterung orlaubt barfuß zu laufen Der

Gemahlin wohnten am Sontag berſfud dem Cottes

ie 3
fuß in Kri

ienkreiſe fröhlich

ſetzen

vorgerufen Vier ſtarke Exploſtonen wurden beobachtet

die Conehmüdgung erhalten bar

zu tun I

Letzte Depeſchen

Erhöhung der Brotration
WTB Berlin 20 Jxli Das Kriegsernährungsamt

gibt bekannt
Mitte Auguſt 1917 wied die allgemeine Kopfration

an Nehl für die Perſorgungeberehtigten von 170 Gramm
auf 229 Gramm tägli h 8 DBoer dem 15 April 1017
betrug die allgemeine Kopfration 209 Gramm während
weitere 29 Gramm in Streckmitteln ſoweit ſolche zur Ver
fügung ſtanden gegeben wurden Den Wochentag des Ein
tritts der Aenderung beſtimmen die Kommunen entſprechend
ihrer Von demſelben Zeitpunkte ab
kommt die ſeit Mitte April 1917 gewährte verbilligte Freie
zulage von wöthentlich 250 Gramm wieder in Fortfall
Für die Verechnung der Schwer und SchwerſtarbeiterZu
lagen und des Mehlerſatzes von ſfehlenden Kartoffeln bleiben
die zurzeit beſtehenden Beſtimmungen unverändert

Anfang Oktober 1917 iſt auf Grund der bis dahin vor
zunehmenden Schätzung und Vichzählung die zu verteilende
Kopfmenge an Mehl Fleiſch und Kartoffeln erneut feſtzu

Die dem Getreideſfelbſtrerſorger zuſtehende Menge an
Vrotgetreide iſt auf Beſchluß des Vundesrats vom 1 Auguſt
ab auf den bis zum 15 April in Geltung geweſenen Secch
von 9 Kileogramm monatlich wieder erhöht worden

Her Sieg bei Floczow
Die ruſſiſche Front bis zu 15 Kilometer Tieſe durch

ſtoßen Bereits über 3000 Gefangene uns
10 Geſchütze erbeutet

WTB Berlin 20 Juli Den herausfordernden ruſſi
ſchen Angriff zwiſchen Pnjeſtr und Karpathen haben unſere
Truppen am 19 Juli durch einen Gegenſtoßz füdlich des
oberen Sereth vegntwortet Das Unternehmen iſt voll
kommen geg Nach einer auch durch 5ſterreichiſchenunga
riſche Artillerie usrzüglich unterftügten ſechsſtünvigen
Feuervosbereitung die wit dem grauenden Tage einſegte
und in den ruhen Stellungen ſchwere Verwüſtungen an
richtete haben unſere Stuemtruppen 18 Uhr vormittags das
ruſſiſche dreifache Sellungsſyſtem zwiſchen dem oberen Sereth
und der Strzpa überranut und durchbrocher Schon 9 Uhr
30 Min war die über 400 Meter hohe ZIota Gorg nördlich
Zboerow in unſere Hände gefallen Der Angriff wurde durch
Hares ſonniges Wetter egänitigt Die aufgelsſten ruſſi
ſchen Verbände wichen panikartig zurück re Berluſte ſind
durch die Feuerwirkung in den zertrümmerten Stellungen
und durch Has Feuer unſerer Verfelger im rückwärtigen Se
lände außerordentlich blutig Wenige Stunden nach Sein
Angriff konnten bereits 3509 Gefangene und 10 erbeuntete
Geſchütze gezählt werden Suſſüſche Gegenangriſfe Leider
ſeits der Mals Stryza und bei Zalsſze die den Einbruch in
die ruſſiſche Front zum Stehen bringen ſollten wurden unter
ſchweren ruſſiſchen Verluſten abgewieſen Unſer linker Flü
gel drängte am ſumpfigen en Seten durchſetzten Oberlauf
des Sereth entlang währenb unſer rechter Flügel ſich beider
ſeits der Vahnlinie Zhorow Tarnepol vorſhob Die Linie
Zaloſze Klejsw iſt überſcheitten und die ruſſtſche Front bis
zu einer Tiefe von 15 Kilsmeter durchſtoßen

Mehrere unſerer ſtarken Stoßtrupps hatten bei Byszki
und Konjuchy in der Gegend Vezezang und ſüdepeſtlich Vrody
beträchtliche Srfolge zu verzeichnen Sie brachen in die
feindlichen Stellungen ein und brachten an allen Stellen
eine größere Anzahl on Gefengenen zurück Sei Smorgon
war am Nachmittag des 18 und ſeit dem ſfrähen Morgen
des 20 der Feuerkampf lebhaft Jn den Karpathen hat die
Gefechtstätigkeit merklich aufgelebt

An der rumäniſchen Front Kur zeitwaejſe aufflackerndes
Drtilleriefeuer Unſere Feuer auf die Bahnhöfe Jnde
pedenta und Liſſit rief Brände hervor

An der Weſtfront ſteigerte ſich in Flandern das feind
liche Artilleriefener von Mittag an wiederum zu größter
Seftigkeit Beſonders ſchwer lag das feindliche Feuer auf
der Gegend von Lembartzybe und zon BPixſecherte bis ſüdlichHollebeke Verſchiedentlich warden anfoeſnt Gräben und

Bereitſtelungen des Feindes von uns unter Vernichtungs
feuer gensmamen ſo öſtlich Pyern und nördlich Armentières

Jm Artvis brachten wir aus Patrouillen uns abge
wieſenen feindlichen Angriffen eine Anzahl von Gefängenen
heim Jn der Champagne wurde durch einen Volltreffer in
einem feindlichen Ziunitionsdepet ein geöszerer Brand her

Eebitterte Straßenkämpfe in Petersburg
Die Regierungstruppen unter Kreuzfeuer genommen

Eingreifen der Artillerie Erxgebung der
Aufrührer in der Poter Paulsfesſtung Ein An

ſchlag des Seneralgouverneurs
ID Petersburg 19 Jnli Meldung ber Petersb

Tel Hgentur Den ganzen Tag über hielten Miniſter
präßdent Fürſt Zwaw und andere Mitglieder der Regierung
im Seperalſtabe des Militärgouvernenents on Petersburg
Sitzungen ab und arßriteten entſcheidende Maßregeln aus
um die Unruhen zu unterdrücken Zu dieſem Zwecke ſchickte
die Regierung aus der Umgebung der Hauptſtadt mehrere
militäriſche Einheiten von denen ein Teil nach der Ankunft
wach den Tauriſchen Palafte geſchickt wurde Auf ihrem
Wege wurden dieſe Truppen unter Krenzfeueer von Sewehren
und MRaſchinengewehren genommen und erlitten recht fühl
bare Verluſte Die Artillerie c eine Salve aß Es öffnete
ſich alsbald der Weg Sehr lebhaftes Sewehefeuer fand auch
in der Ertelewſtraße und am Leteiny Proſpekt ſtatt Die
bewaffnete Menge verſuchte ſich des militäriſchen Nach
richtenbureaus auf dem Woreſenſky Kai zu bemächtigen
wurde aber von den Truppen daran gehindert Dank der
van der Regierung ergriffenen r wurde der Auf
ſtand unterdrückt Setzen Abend trat langſam die Ruhe in
den Straßen ein wo Regierungstruppen und Automobile
bewaffnete Gruppen entwaffneten Um eine Wiederholung
der Unruhen zu vermeiden ergriff die Regierung alle
nötigen Maßnahmen Verhaftungen wurden vorgenommen

ente früh ſind alle Brücken in Petersburg die die ver
chiedenen Stadtteile verbinden geöffnet wordenVIB Petersburg 12 Juli Meldung der Petersb
Tel Agentur Die Regierung hat im Fin verſtändnis mit
dem Bollzugsausſchuſſe des Aebeiter und Soldatenrats die

c e ehe der S e r ſowie

lten wurde angeordnet Truppen begaben ſich
nden aber das Landhaus ſchon geräumt Sie

entdeckten dort eine bedeutende Menge von Waffen und

beſetzt ge
dorthin

Sprengſtoffen Die in der Feſtung liegenden AufrührerSee ſich aber nach Austauſch einiger unſchädlicher
Schüſſe ergaken ſie ſich Bald darauf ſtellten ſich Abgeord
nete der Aufrührer die den Waſſilieſtrow jenſeits der Newa
beſetzt hielten in der Ah ein und erklärten ihre Unter
werfung unter die Regierungrih Petersburg 19 Juli Meldung der Petersb
Tel Agentur Der Petersburger Generalgouverneur ſchlug
einen Aufruf an worin er erklärt er habe den Befehl der
Regierung auszuführen die Hauptſtadt von den Leuten zu
ſäubern die mit Waffen in der Hand einen Anſchlag gegen
die perfönliche und materielle Sicherheit der Bürger be
gingen Er befehle den Truppen die Ordnung wiederher
zuſtellen und fordere die Bevölkerung auf ihre Wohnungen
nicht ohne dringende Notwendigkeit zu verlaſſen um un
angenehme Zwiſchenfälle zu vermeiden Gleichzeitig unter
richtete die Regierung die Regierungskommiſſare über die
Maßregeln die fo zur Niederſchlagung des Aufſtandes in
Petersburg ergriffen hat und fordert ſie auf dies zur Kennt
nis der Bevölkerung zu bringen und die angekündigten Maß
nahmen zu ergreifen um ähnlichen Unruhemöglichkeiten in
der Provinz vorzubeugen

Letzte Depeſchen ſiehe auch Seite

Gandel Gewerbe und verkehr
Börſenſtimmungsbild

Berlin 29 Juli Die überwiegend günſtige Aufnahme
der Antrittsrede des neuen Reichskanzlers der glatte Verlau
der geſtrigen Reichstagsſitzung und nicht zuletzt die Siegesbotſchaft
von Zloczow trugen dazu bei der feſten Börſenſtimmung eine
weitere Stütze zu verleihen Eine nicht zu unterſchätzende Rolle
ſpielt bei all dieſem die andauernde Flüſſigkeit des hieſigen Geld
mnarkles Montanaktien zeigten ruhige Haltung Phönix Riebeck
Montan van der Zypen und Sileſia wurden höher bezahlt dagegen
waren Oberkoh und BVösperde abgeſchwächt Von Maſchinen
fabriken zogen BerlinAnhaltiſche Maſchinen an während Hum
boldt auf die Erklärung der Verwaltung nach unten neigten Gut
veranlagt waren Kriegswerte die meiſt Preisbeſſerungen zu ver
zeichnen hatten So ſtellten ſich böher Daimler Benz Hanſa
Llotd Victoria Fahrrad Kleyer Fabrrad Deutſche Waffen Rott
weiler Carl Berg Loewe und Fahrzeugfabrik Eiſenach Von
elektriſchen Werten konnten Allgemeine Elektrkzitäts Geſellſchaft
Schuckert Telephon Berliner und beſonders Sachſenwerk anziehen
Erdöl ſowie Gerau Oel wurden im Preiſe heraufgeſetzt Steaua
Romang lagen ſchwächer Kaliwerte Weſteregeln Aſchersleben
waren gebeſſert Weſentlich höher wurden Scheidemandel aber
auch Zeitzer Chemiſche ſowie Hönningen waren als feſt anzu
ſprechen Höher bezahlt wurden Schleſiſche Zelluloſe Aachener
Tuchfahbrik Ver Hanſſchlauch und beſonders Brückenbau Flender
niedriger wurden Bredower Zucker Jnländiſche Anleihen lagen
feſt öſterreichiſche ungariſche ſtill ruſſiſche Anleihen ſowie Priori
täten Türken polniſche Pfandbriefe blieben behauptet Rumänen
ſowie Mexikaner waren befeſtigt Tägliches Geld 4 Prozent

rivathiskont 48 Prozent Späterhin wurden auch Phönix zu
angiehenden Preiſen umgeſetzt Benz Motoren und Deutſche Kali
waren weiter gebeſſert

Deviſenkurſe
Berlix 20 Juli 1916

Die amtlichen Natiorvugen für telegraphiſche Aus ahlangen ſtellen
ch an der heuügen Bstje in Vergleichung zum vorhergehenden Tage in Mark
wie ſolgt

v ä
Voriger Tagr Heute

Se Brief Geld Brief
7

New Vork 1 Doll 7Holland 100 i 2828 283 281 282Hänemark 100 Rr 199 200 1981 199Schweden 100 Kr 2122 2128 1 211 211Rorwegen 100 Kr 200 201 l 200 201Schweiz 160 Fr 138 138 1375 1377n 100 K 64,20 64,50 64 20 64 30
Budapeſt
Bulgarien 100 Leva 80 50 81 ,50 80,50 81,50
Kvnflantinopel Geld 13,95 Brief 20,05

für ein türkiſches Pfund
Spanien Geld 125,50 Brief 126 50

ſür 100 Peſetas
Getreide

Berlin 20 Juli Jm freien Warenverkehr bleibt das
Geſchäft ſtill beſonders in Saat und Wintergetreide hat es S
bei den hierzu berechtigten Firmen noch nicht entwickelt ie
Nachfrage nach Seradella Wiclen und Luprnen hält bei kleinem
Angebot zu Sautzwecken an Das gleiche gilt von Herbſtrüben
ſamen in welchem die alten Beſtande ziemlich geräumt ſind

Eilenburger Kattun Manufaktur G Jn der Sitzung des
Aufſichtsrats wurde beſchloſſen der auf den 30 Auguſt einzube
rufenden Generalverſammlung bei reichlichen Abſchreibungen und
Rückſtellungen die Verteilung einer Dividende von 6 Prozent
wie im Vorjahre vorzuſchlagen

Sie Anton Reiche G in Dresden Blechemballage bean
tragt 12 Prozent i V 14 Dividende

Maſchinenfabrik Rochtroh K Schneider Nachf Akt Geſ in
Heidenau bei Dresden Der Abſchluß für das am 30 Avril be
endete Geſchäftsjahr ergab einen Bruttogewinn von 901 622 i V
867 690 Mark Bei Abſchreibungen von 385 101 359 233 Mark
verblieb einſchließlich Vortrag ein Reingewinn von 621 254 Mk
626 248 Mk Der auf den 29 Auguſt einberufenen Hauptver

ſammlung wird vorgeſchlagen eine Dividende von wieder 12 Proz
auf die alten Aktien und eine ſolche von 2 i V 0 Proz auf
die jungen Aktien zu verteilen Auf neue Rechnung kommen
111 248 104 734 Mark

Gegen den Aufkauf kleinerer Branexeien Am den Aufkauf
kleinerer Brauereien durch die Großbrauereien in Bayern zu
hemmen haben die de Generalkommandos die Anordnung
erlaſſen wonach in Zukunft die Ausnützung des Kontingents einer

aufgekauften Brauerei mir mehr mit Genehmigung der Ver
teilungsſtelle für Malzkontingente geſtattet iſt die aber nur in
ſeltenen Ausnahmefällen bewilligt werden wird Von 3000
kleineren Brauereien in Bayern ſind im Jahre 1916 etwa 500
eingegangen

Die Leipziger Richaeliomeſſe beginnt r 26 Auguſt
und endet Sonntag den 16 September Die Herbſtledermeſſe wird
Mittwoch den 29 Auguſt eröffnet und die Meßbörſe für die
Lederinduſtrie an demſelben Tage nachmittags um 3 Ubhr in der
neuen Vörſe am Blü lag abgehalten

Waſſerſtände
Er bedeuniei über unter RNullh

Elbe 20 Jukh

A 70,21 Roßlau 90,80r d d 1,94 Barby v 0,49Torgau e e 0 12 Schönebeck 0,33Wittenbeoro r 0,95 Magdeburg 7 39
Verantwortlich für den politiſchen Teil Siegfried Dyck

n örtlichen Teil für Previnzialnachtrichten Gericht Handel
en Brinkmannz Fenilleton Unterhaltungsblatt Ver

uſw i Siegfried Dyck für den Anzeigenteilt
Granke Hruck und Verlag van Otto HendelSämtlich in Zalle
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